
Folgende von Hm. Prof. J. v. P et i k o au Hrn. Oirector 
Haiding er eingesendete Mittheilung über ein bei Schem
nitz gesehenes Feuer -~Ieteor, wurde von Fr. v. Hauer vor
gelegt. 

„Am 14. December 1. J., etwa um 8 Uhr Abends, als ich 
von einer Reise heimkehrend mich gerade zwischen clem Pul
verthurme und dem Andreas-Schacht befand, wmde plötzlich 
alles um mich erleuchtet und ich sah hinter mir nach einer 
schnellen Wendung das herrliche Schaus1Jiel einer fliegenden 
:Feuerkugel. Dieselbe war blendend weiss, nahe von dem 
scheinbaren Durchmesser cler Sonne und vollkommen kreis
rund; sie flog von Nordost nach Südwest unter einem sehr 
1lachen Winkel gegen clie Ei-de. Die scheinbare Geschwin
digkeit übertraf bei weitem die einer schell fliegenden 
Schwalbe, schien sich jedoch gegen das Ende verningert zu 
haben, uncl die Feuerkugel unmittelbar vor dem Erlöschen 
beinahe zum StiIJstande gekommen zu seyn. Das ohne allem 
Geräusch oder Knall erfolgte Erlöschen geschah plötzlich, 
wie wenn eine Seifenblase zerplatzt, aber auf clem ganzen 
zurückgelegten Wege blieb ein mit rothem Lichte leuchten
der Streifen unbeweglich stehen und verschwand nm· allmälig 
nach etwa 2 Minuten, wohingegen der Flug selbst nicht über 
!J: bis 5 Sekunden gedauert haben clürfte. 

Die horizontale sowohl als verticale Entfernung des 
Phänomens schien mir sehr gering, uncl stimmt mit dem Um
stand überein, dass cler k. k. Lientenant, Hr. v. Wirth s
b ur g, welcher etwa eine halbe Stunde hinter mir fuhr, uncl 
sich ztt jener Zeit gerade in Windschachtj .befumlen haben 
muss, wahrscheinlich wegen den vorliegenden Höhen, nicht 
das geringste davon wahrgenommen hat, so wie das Phäno
men überhaupt, so viel ich erfahren konnte , von keinem 
Windsehachter gesehen wurde. - Dem Wächter beim Pul
verthurm war in seiner Wohnung nur clie plötzliche vorüber
gehende Erleuchtung aufgefallen. In Schemnitz hingegen 
wurde das Phänomen vom k. k.. Bruderladensvenvalter Hrn. C. 
Renner t von der untern Gasse aus vollständig und nur 
mit dem Unterschiede beobachtet, dass er die Kugel mit röth
lichem, den zurückgebliebenen matten Sti·eifen aber mit 
weissem Liebte leuchten sah, null 1len letztem mit der ~Iilch-



stussc verglich. - :Endlich haben das Meteor auch Bauern, 
welche nach Scl1emnitz zum Wochenmarkt gingen, von dem 
Gebirge zwischen Antal und Karpfen aus gesehen, und ver
breiteten in der Stadt die Nachricht, dass sich der Himmel 
aufgethan hätte ( nebo sa otworilo J uncl dass wir sicher 
einen Krieg zu erwarten haben. 

Ich glaube nicht, dass dabei ein !\leteorstein gefallen 
wäre, soIJte aber wirklich einer gefalJen seyn, so wäre dei·
selbe, so weit ich schlicssen kann, sii.dwestlich vom Pul
ve1·thurme und nicht weit davon entfernt zu suchen. Eine 
zweimalige Begehung dieser Gegend war ohne El'folg. 

Eine ähnliche Feuerkugel sah ich im Jahre 1832 über 
dem Dorfe Hradna bei Rajecz im Trentschiner Comitate flie
gen, und zwar entschieden niedriger , als die nahen Berge, 
vor welchen sie dahin flog. An einen znriickgebliebeneu 
lichten Streifen erinnere ich mich nicht. 

Schemnitz am 17. Dcc. 184,9." 

Am Schlusse widmete Hr. v. Hauer einige Worte der 
Erinnernng dem Hr11 .. Friedrich Kaise1·, der, ein eifriger 
Theilnehmer an unseren Bestrebungen durch einen frühzei
tigen Tod seinen Freunden und <Irr Wis„enschaft entrissen 
wurde. 

2. Versammlung am 8. Februar. 

Herr v. i\l o rl o t theilte ·Folgendes aus einem ihm von 
Hrn. Prof. U n g er übergebenen Briefe von Hl'll. Z et t e 1· iu 
Salzburg mit. Das Schi·eiben fä11gt mit einer recht interessan
ten Beschreibung des Karlbacles in Oberkärnten au, es liegt 
dieses sehr abgelegen am Fnss des Königsstuhles 2 l\Ieileu 
weit hinten im Leobengraben, ·der eine l\'leile oberhalb Gmünd 
in das Liserthal ausmiindet, e1· wird nur \'Oll J.,andlenten be
sucht, obschon seine Heilkraft he<leutend :;eyn soll. Das 
Wasser ist krystallhell und kalt, ohne mineralischen Ge
schmack, zum Gebrauch wird es in den ans ausgehöhlten 
Baumstämmen bestehenden Wannen durch hineingeworfene 


